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Geburtstag
Zum Orientieruneslauf bzw.
zum Mountainbike-Orien-
teering kam der eh€matig€
Schircndäuf€r und Rad-
rcnnlahrer 2005 duch eine
Schulsporlveranstattung.
,,Ich war von di€ser Sportart
von B€ginn an begeistert.
Durch die Grü1dung des
hainingsmodells Kämten
hatte ich die Möglichleit,
mit Spartenbetreuem unter
Topbedingungen zu trainie-
ren", blickt der Youngster
auf seine Arfänge zurück.

Haselsbergeß steile Karriere
Seither ging's steil bergauf.
Schon 2006 bikte der staat-
lich geprijJte Schibain€r
alm öst€neichischen Ju-
g€nd-MTB-Odentieering-
Titel. Vor zwei Jahren bei
seiner ersten Teilnabm€ bei
der JrDioren-EM gab's Plätz
fünf, 2008 lolgten zvei Ju-
nioren-EM-Bronzemedail-
Ien sowie vierte und fünfte

Ränge bei der Jünio.en-WM.
Die Basis frt wM-cold legte
der Heer€ssporller beim
Training in Portugal. Mit
den Elite-Weltmeisterschaf -
ten in Israet wartet nun im
August ein weiteres Groß-
ereignis auf Häselsberger.

I Zur Person
K. llaselsberger

I Geboren: am 2 5. Ju-
n i1989inVi l lach.

I wohhortVillach.
I Grö8e, Gewicht:

172(n,67 k9.
I Verein: Ndtuts

freundeVillach.
I Trainer: Kläu!Wallas

(Chefbetreuef), zsolt
zakaias(Kondition),
Werne. Schelländer
(MTB-Technik), Mi
chaela und C hristiän
Gison, Karin lrk (or -
enirer!ngnechnrk)
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Wallfährer - Silke Napetsch nig, Wolfgang Da benig, lM ichael Kutz,
Kurt Strobl, t\,1anfred Pich ler (von lin ks) und Papage .,Jakob".

Vier Pilqer für
ein Hal6hia
Kärntens Behindertensportler Wolfgang Dabernig
und Michael Kurz von Radwallfahrt über 2750 km
nach Santiago de Compostela schwer beeindruckt.
KöTSCHACH. Schon seit
Jahrhurderten ist Santiago
de Compost€la ob des cmbs
des Apostels Jakob Ziel von
Pilgem. Grund genug für
K:imtens Behindertensport-
rer Wolfgang Dabernie ünd
Michael Kurz, per Fallrrad
in die nodwestspanische
Proviü Galicien zu wall-
fahrlen. Ausgangspunkt der
dreiwöchigen Reise über
2?50 bTl war Kötschäch im
Gailtal. Ul'er G€nua, die ita-
lienische Riviera und die
Cdte d'Azur ging die Route
der beiden und ihrer Mitpit-
ger KuIt Strobl und Mänfied
Pichler in den fränzösisch€n

walfahrtsort Lourdes, da-
nach lolgte die überquerune
der Praenäen, €he man über
den Jäkobsweg die Kathedra-
le von Santiago erreicht€.
,,Die Reise war ein absolutes
Highlüht in meinem Rädler-
leben", sägt Dabemig.
Kurz schwämt von einem
,,beeindnck€nden Erletinis".
Bebeut wurde das Quartett
von Physiotheräpeutin Silke
Napetschnig. Auch Tiedsches
erlebten di€ Wallfahrer in
Frankrcich: Bei einer Pause
entdecken si€ ein€n Jako-Pa-
pagei, der fortän Weggefähr1€
war und nun im Lesachtal
sein neues Zuhause fand.

SANTI


